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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Klarinettenfaß,  mit  den 
Merkmalen  des  einleitenden  Teils  des  unabhängigen 
Anspruches  1  . 

Es  ist  bekannte  Praxis,  die  Lage  des  Klarinettenfas- 
ses  (auch  Klarinettenbirnen  genannt)  gegenüber  dem 
Oberteil  der  Klarinette  in  axialer  Richtung  zu  verändern, 
um  die  Klarinette  zu  stimmen.  Hiezu  wird  das  Klarinet- 
tenfaß  gegenüber  dem  Oberteil  der  Klarinette  um  etwa 
1  bis  2  mm  nach  oben  gezogen.  Da  das  Klarinettenfaß 
auf  dem  Oberteil  der  Klarinette  lediglich  aufgesteckt  ist 
(ein  Ansatz  am  Oberteil  der  Klarinette,  der  mit  einer 
Korkdichtung  versehen  ist,  greift  in  eine  Bohrung  des 
Klarinettenfasses  ein),  also  lediglich  eine  Steckverbin- 
dung  vorliegt,  ist  es  nicht  nur  schwierig,  beim  Stimmen 
die  genaue  Relativlage  zwischen  Klarinettenfaß  und 
dem  Oberteil  der  Klarinette  einzustellen,  sondern  es  be- 
steht  auch  die  Gefahr,  daß  sich  die  Stellung  des  Klari- 
nettenfasses  gegenüber  dem  Oberteil  der  Klarinette  un- 
beabsichtigt  verändert. 

Ein  weiterer  Nachteil  des  Standes  der  Technik  ist 
es,  daß  sich  im  Übergangsbereich  zwischen  dem  An- 
satz  am  Oberteil  der  Klarinette,  der  in  das  Klarinettenfaß 
eingreift,  und  der  Mensur  im  Klarinettenfaß  (die  Mensur 
ist  der  Durchmesser  der  Innenbohrung  der  Klarinette) 
eine  Mensurerweiterung  ergibt,  d.h.  es  entsteht  ein 
Spalt  zwischen  dem  Ende  des  Oberteiles  der  Klarinette 
und  dem  Klarinettenfaß.  Dadurch  ergeben  sich  Proble- 
me,  weil  die  Stimmung  der  kurzen  Töne  (a1  ,  b1  )  negativ 
beeinflußt  wird. 

Aus  der  US-5  249  499  A  ist  ein  Klarinettenfaß  be- 
kannt,  dessen  wirksame  Länge  zum  Stimmen  der  Kla- 
rinette  mit  Hilfe  ineinandergeschraubter  Gewindeteile 
verändert  werden  kann.  Das  Klarinettenfaß  der  US-5 
249  499  A  besteht  aus  einem  feststehenden  Teil,  der 
mit  dem  Oberteil  der  Klarinette  verbunden  wird,  und  ei- 
nem  holländerartigen  Gewindeteil,  der  mit  Hilfe  eines 
auf  einem  hülsenförmigen  Ansatz  aufgepreßten  Ringes 
an  einem  hülsenförmigen  Ansatz  des  feststehenden 
Teils  verdrehbar  festgelegt  ist.  Weiters  besitzt  das  Kari- 
nettenfaß  gemäß  der  US-5  249  499  A  einen  mit  dem 
Mundstück  der  Klarinette  zu  verbindenden  Teil,  der  mit 
einem  hülsenförmigen  Ansatz  in  den  hülsenförmigen 
Ansatz  des  feststehenden  Teils  eingeschoben  ist.  Der 
mit  dem  Mundstück  der  Klarinette  zu  verbindende  Teil 
des  Klarinettenfasses  besitzt  ein  Außengewinde,  auf 
das  der  Gewindeteil  mit  seinem  Innengewinde  ge- 
schraubt  wird.  Durch  Verdrehen  des  Geweindeteils  wird 
je  nach  Drehrichtung  der  mit  dem  Mundstück  verbunde- 
ne  Teil  des  Klarinettenfasses  zum  feststehenden  Teil  hin 
oder  von  diesem  weg  bewegt,  also  das  Klarinettenfaß 
verkürzt  oder  verlängert. 

Aus  der  FR-A-2  104  377  ist  ein  Klarinettenfaß  mit 
den  Merkmalen  des  einleitenden  Teils  von  Anspruch  1 
bekannt.  Das  bekannte  Klarinettenfaß  weist  metallische 
Teile  in  seinem  Inneren  auf,  so  daß  sich  eine  nachteilige 
Veränderung  der  Klangfarbe  und  des  Klangcharakters 

einer  mit  dem  bekannten  Klarinettenfaß  ausgerüsteten 
Klarinette  ergibt.  Überdies  weist  das  bekannte  Klarinet- 
tenfaß  allein  wegen  der  zwischen  diesen  Teilen  vorge- 
sehenen,  und  diese  gegeneinander  verspannenden  Fe- 

5  der  einen  aufwendigen  Aufbau  auf. 
Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein  Kla- 

rinettenfaß  anzugeben,  das  ein  einfaches  und  zuverläs- 
siges  Stimmen  einer  Klarinette  erlaubt  und  das  einen 
einfachen  Aufbau  aufweist,  ohne  ein  von  üblichen,  nicht 

10  längenveränderbaren  Klarinettenfässern  abweichen- 
den  Aussehen  zu  besitzen. 

Erfindungsgemäß  wird  dies  dadurch  erreicht,  daß 
das  Klarinettenfaß  die  Merkmale  des  kennzeichnenden 
Teils  von  Anspruch  1  aufweist. 

15  Mit  dem  erfindungsgemäßen  Klarinettenfaß  kann 
ohne  Verändern  der  Lage  des  Klarinettenfasses  gegen- 
über  dem  Oberteil  der  Klarinette  in  einfacher  Weise  ein 
Stimmen  der  Klarinette  herbeigeführt  werden.  Dadurch, 
daß  beim  Stimmen  der  Klarinette  unter  Verwendung  des 

20  erfindungsgemäßen  Klarinettenfasses  keine  große 
Mensurerweiterung  in  der  Innenbohrung  entsteht,  erge- 
ben  sich  auch  bei  kurzen  Tönen  keine  Intonationspro- 
bleme. 

Bei  der  Erfindung  kann  die  für  das  Stimmen  der  Kla- 
25  rinette  erforderliche  Änderung  der  Länge  des  Klarinet- 

tenfasses,  durch  welche  der  Abstand  zwischen  dem 
Mundstück  und  dem  Oberteil  der  Klarinette  verändert 
wird,  besonders  einfach  herbeigeführt  werden,  wobei 
eine  räumlich  günstige  Anordnung  und  einfache  Kon- 

30  struktion  des  erfindungsgemäßen  Klarinettenfasses  ge- 
währleistet  ist.  Da  beim  erfindungsgemäßen  Klarinet- 
tenfaß  der  innere  Teil  des  Klarinettenfasses  mit  dem  äu- 
ßeren  Teil  des  Klarinettenfasses  durch  eine  Gewinde- 
verbindung  verbunden  ist,  kann  die  Länge  des  Klarinet- 

35  tenfasses  durch  einfaches  Verdrehen  des  äußeren  Teils 
gegenüber  dem  inneren  Teil  des  Klarinettenfasses  ein- 
gestellt  werden.  Bei  der  Erfindung  besteht  auch  keine 
Gefahr,  daß  die  Einstellung  der  Länge  des  Klarinetten- 
fasses  unbeabsichtigt  verändert  wird. 

40  Bei  der  Ausführung  des  Klarinettenfasses  gemäß 
der  Erfindung  ergibt  sich  eine  arbeitstechnische  Verein- 
fachung,  da  die  Gewindeteile  nicht  unmittelbar  an  dem 
äußeren  bzw.  am  innern  Teil  des  Klarinettenstückes  her- 
ausgearbeitet  werden  müssen,  weil  bei  der  Erfindung 

45  am  inneren  Teil  des  Klarinettenfasses  ein  Ring  befestigt 
ist,  der  den  hülsenförmigen  Ansatz  bildet,  der  das  Au- 
ßengewinde  trägt,  und  daß  im  äußeren  Teil  des  Klari- 
nettenfasses  ein  ringförmiger  Teil  befestigt  ist,  der  das 
Innengewinde  aufweist. 

so  Weil  beim  erfindungsgemäßen  Klarinettenfaß  die 
Ringschulter,  die  an  der  Innenseite  des  äußeren  Teils 
angeordnet  ist,  über  den  das  Innengewinde  aufweisen- 
den,  ringförmigen  Teil  radial  nach  innen  vorsteht,  ergibt 
sich  insbesondere  im  Bereich  der  Innen-  und  Außenge- 

55  winde  ein  praktisch  stufenfreier  Übergang  zwischen  in- 
nerem  Teil  und  äußerem  Teil  des  Klarinettenfasses. 

Das  Abdichten  der  beiden  ineinandergesteckten 
Teile  des  Klarinettenfasses  kann  vorteilhaft  dadurch  er- 
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folgen,  daß  in  der  Außenfläche  des  inneren  Teils  des 
Klarinettenfasses  eine  ringförmige  Nut  angeordnet  ist, 
in  der  eine  Ringdichtung  angeordnet  ist,  die  an  der  In- 
nenfläche  des  äußeren  Teils  des  Klarinettenfasses  an- 
liegt. 

Dabei  bewährt  sich  eine  Ausführungsform,  bei  wel- 
cher  vorgesehen  ist,  daß  die  Gewinde  aufweisenden 
Teile  aus  Kunststoff  bestehen,  wogegen  der  innere  Teil 
und  der  äußere  Teil  des  Klarinettenfasses  aus  Holz  be- 
stehen.  Diese  Ausführungsform  hat  den  Vorteil,  daß  ein 
entsprechend  feines  Gewinde  vorgesehen  werden 
kann,  das  ein  genaues  Einstellen  der  Länge  des  Klari- 
nettenfasses  ermöglicht,  ohne  die  Nachteile  des  Werk- 
stoffes  Holz  für  den  Gewindeteil  in  Kauf  zu  nehmen,  und 
daß  anderseits  die  Vorteile  des  Werkstoffes  Holz  für  das 
Klarinettenfaß  selbst  beibehalten  werden. 

Bevorzugt  ist  es  im  Rahmen  der  Erfindung,  wenn 
der  Innendurchmesser  der  Bohrung  des  inneren  Teils 
und  des  äußeren  Teils  des  Klarinettenfasses,  des  das 
Außengewinde  aufweisenden  Ringes  und  der  Ring- 
schulter  gleich  groß  sind  und  der  Mensur  der  Klarinette 
entsprechen. 

In  einer  Ausführungsform  der  Erfindung  ist  vorge- 
sehen,  daß  der  innere  Teil  des  Klarinettenfasses  an  sei- 
nem  mit  dem  Mundstück  zu  verbindenden  Ende  außen 
einen  Metallring  trägt.  Zusätzlich  kann  vorgesehen  sein, 
daß  das  mit  dem  Oberteil  der  Klarinette  zu  verbindende 
Ende  des  äußeren  Teils  des  Klarinettenfasses  außen  ei- 
nen  Metallring  trägt.  Diese  Metallringe,  die  beispielswei- 
se  mit  einer  Riffelung  (Rändelung)  versehen  werden 
können,  erleichtern  das  Verstellen  der  beiden  Teile  des 
Klarinettenfasses  gegeneinander,  wenn  die  Länge  des 
Klarinettenfasses  auf  den  gewünschten  Wert  eingestellt 
wird. 

Schließlich  ist  im  Rahmen  der  Erfindung  bevorzugt, 
daß  an  beiden  Enden  des  Klarinettenfasses  gegenüber 
der  Mensur  durchmesservergrößerte  Abschnitte  zur 
Aufnahme  von  Ansätzen  des  Mundstückes  und  des 
Oberteils  der  Klarinette  vorgesehen  sind. 

Weitere  Einzelheiten  der  Erfindung  ergeben  sich 
aus  der  nachstehenden  Beschreibung  eines  Klarinet- 
tenfasses  der  Erfindung,  in  welcher  auf  die  angeschlos- 
sene  Zeichnung  Bezug  genommen  wird.  Es  zeigt  Fig.  1 
im  Schnitt  ein  Klarinettenfaß,  Fig.  2  den  inneren  Teil  und 
Fig.  3  den  äußeren  Teil  jeweils  im  Schnitt. 

Ein  Klarinettenfaß  1  besteht  aus  einem  inneren  Teil 
2  und  einem  äußeren  Teil  3.  Sowohl  der  innere  Teil  2  als 
auch  der  äußeren  Teil  3  sind  bevorzugt  aus  Holz  gefer- 
tigt,  wie  dies  im  Klarinettenbau  üblich  ist. 

Der  innere  Teil  2  ist  ein  rotationssymetrischer  Bau- 
teil  mit  im  wesentlichen  zylindrischer  Außenform.  In  der 
zylindrischen  Außenfläche  4  des  inneren  Teils  2  ist  eine 
Nut  5  eingearbeitet,  in  der  ein  (in  Fig.  2  nicht  gezeigter) 
Ring  als  Dichtung  21  eingesetzt  werden  kann. 

Die  Innenbohrung  des  inneren  Teils  2  weist  einen 
durchmesservergrößerten  Abschnitt  6  auf,  in  den  ein 
Ansatz  am  Mundstück  der  Klarinette  eingesetzt  wird. 
Der  Durchmesser  des  daran  anschließenden  Abschnit- 

tes  7  der  Bohrung  im  inneren  Teil  2  entspricht  der  "Men- 
sur"  der  Klarinette  mit  dem  Durchmesser  M. 

Am  dem  Abschnitt  6  gegenüberliegenden  Ende  des 
inneren  Teils  2  ist  ein  aus  Kunststoff  gefertigter  Ring  8 

5  eingesetzt,  der  an  seiner  Außenseite  ein  Außengewin- 
de  9  trägt.  Der  Innendurchmesser  des  Ringes  8  ist  so 
gewählt,  daß  er  der  Mensur  (Durchmesser  M)  im  Ab- 
schnitt  7  des  inneren  Teils  2  entspricht. 

Der  in  Fig.  3  gezeigte,  äußere  Teil  3  ist  ein  ebenfalls 
10  rotationssymetrischer  Bauteil,  der  eine  beispielsweise 

bauchige  oder  geschweifte  Außenfläche  10  aufweist, 
und  ebenfalls  bevorzugt  aus  Holz  besteht. 

Im  äußeren  Teil  3  ist  eine  mehrfach  gestufte  Boh- 
rungvorgesehen,  deren  Abschnitt  11  zur  Aufnahme  des 

15  mit  der  Ringnut  5  und  der  darin  eingesetzten  Ringdich- 
tung  21  versehenen  Abschnittes  (mit  der  Außenwand  4) 
des  inneren  Teils  2  bestimmt  ist.  Die  Innenfläche  1  2  des 
äußeren  Teils  3  im  Abschnitt  11  seiner  Innenbohrung  ist 
zylinderförmig. 

20  Im  Abschnitt  13  des  äußeren  Teils  3  ist  ein  ringför- 
miger  Teil  14  mit  Innengewinde  15  eingesetzt,  in  wel- 
ches  der  mit  dem  Au-ßengewinde  9  versehene  Ring  8 
des  inneren  Teils  2  eingeschraubt  werden  kann.  Das 
Außengewinde  9  und  das  Innengewinde  15  sind  also 

25  zueinander  passende  Gewinde. 
Im  Anschluß  an  den  Abschnitt  1  3  ist  im  äußeren  Teil 

3einegegenüberdem  ringförmigen  Teil  14  vorspringen- 
de  Ringschulter  16  vorgesehen,  deren  Innendurchmes- 
ser  M  der  Mensur  der  Klarinette  entspricht.  In  der  völlig 

30  zusammengeschraubten  Stellung  des  Klarinettenfas- 
ses  1  liegt  die  vordere  Stirnfläche  1  7  der  Hülse  8  an  der 
ihr  zugekehrten  Endfläche  18  der  Ringschulter  16  an. 

Der  äußere  Teil  3  des  erfindungsgemäßen  Klarinet- 
tenfasses  1  besitzt  einen  durchmessererweiterten  Ab- 

35  schnitt  20  zur  Aufnahme  eines  Ansatzes  am  Oberteil  der 
Klarinette. 

Sowohl  der  innere  Teil  2  als  auch  der  äußere  Teil  3 
können  mit  Metallringen  21  bzw.  22  bestückt  sein,  was 
nicht  nur  eine  bessere  Stabilität  in  den  Endbereichen 

40  des  Klarinettenfasses  1  gewährleistet  sondern,  wenn 
die  Ringe  21,  22  reibungserhöhend  ausgebildet  (bei- 
spielsweise  gerändelt  oder  geriffelt)  sind,  auch  das  Ver- 
ändern  der  Länge  des  Klarinettenfasses  1  durch  Ver- 
drehen  der  Teile  2  und  3  gegeneinander  erleichtert. 

45  Zusammenfassend  kann  ein  Ausführungsbeispiel 
der  Erfindung  wie  folgt  dargestellt  werden: 

Ein  Klarinettenfaß  besteht  aus  zwei  ineinanderge- 
schraubten  Teilen  2  und  3,  wobei  der  innere  Teil  2  einen 
Ring  8  mit  Außengewinde  9  trägt,  das  in  einen  ein  In- 

50  nengewinde  15  aufweisenden  ringförmigen  Teil  14  des 
äußeren  Teils  3  eingeschraubt  ist.  Der  innere  Teil  2  weist 
einen  zylinderförmigen  Abschnitt  4  auf,  in  dem  eine 
Ringdichtung  21  vorgesehen  ist,  die  dichtend  am  Ab- 
schnitt  1  1  des  äußeren  Teils  3  anliegt.  Die  Mensur  M  ist 

55  im  Bereich  der  Innenbohrung  in  den  Abschnitten  7,  im 
Bereich  der  Ringes  8  und  im  Bereich  einer  im  Anschluß 
an  den  ringförmigen  Teil  14  vorgesehene  Schulter  16 
gleich  groß  und  ungestuft  ausgebildet.  Durch  Verdrehen 
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der  Teile  2  und  3  gegeneinander  kann  die  wirksame 
Länge  des  Klarinettenfasses  1  verändert  und  eine  Kla- 
rinette  gestimmt  werden. 

Patentansprüche 

1.  Klarinettenfaß  (1),  das  zwischen  dem  Mundstück 
und  dem  Oberteil  einer  Klarinette  angeordnet  ist, 
wobei  das  Klarinettenfaß  (1)  aus  zwei  gegeneinan- 
der  abgedichteten  Teilen  (2,  3)  besteht,  wobei  der 
innere  Teil  (2)  des  Klarinettenfasses  (1  )  ein  Außen- 
gewinde  (9)  trägt,  wobei  im  äußeren  Teil  (3)  des  Kla- 
rinettenfasses  (1  )  ein  ringförmiger  Teil  (14)  befestigt 
ist,  der  ein  Innengewinde  (15)  aufweist,  und  wobei 
der  innere  Teil  (2)  mit  seinem  Außengewinde  (9)  in 
das  Innengewinde  (15)  am  ringförmigen  Teil  (14) 
eingeschraubt  ist,  so  daß  die  wirksame  Länge  des 
Klarinettenfasses  (1)  durch  Verdrehen  der  ineinan- 
dergeschraubten  Teile  (2,  3)  des  Klarinettenfasses 
(1)  veränderbar  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
zwischen  der  zylindrischen  Außenfläche  (4)  des  in- 
neren  Teils  (2)  und  der  zylindrischen  Innenfläche 
(12)  des  äußeren  Teils  (3)  des  Klarinettenfasses  (1  ) 
eine  Ringdichtung  (21)  angeordnet  ist,  daß  der  in- 
nere  Teil  (2)  des  Klarinettenfasses  (1)  einen  vom 
inneren  Teil  (2)  abstehenden,  hülsenförmigen  An- 
satz  aufweist,  an  dem  das  Außengewinde  (9)  des 
inneren  Teils  (2)  vorgesehen  ist,  daß  der  im  äuße- 
ren  Teil  (3)  des  Klarinettenfasses  (1  )  befestigte,  das 
Innengewinde  (15)  aufweisende,  ringförmige  Teil 
(14)  im  Bereich  einer  Ringschulter  (16),  die  an  der 
Innenseite  des  äußeren  Teils  (3)  angeordnet  ist, 
vorgesehen  ist,  und  daß  die  Ringschulter  (16)  über 
den  das  Innengewinde  (15)  aufweisenden,  ringför- 
migen  Teil  (14)  radial  nach  innen  vorsteht. 

2.  Klarinettenfaß  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  in  der  Außenfläche  (4)  des  inneren 
Teils  (2)  des  Klarinettenfasses  (1)  eine  ringförmige 
Nut  (5)  angeordnet  ist,  in  der  eine  Ringdichtung  (21  ) 
angeordnet  ist,  die  an  der  Innenfläche  (12)  des  äu- 
ßeren  Teils  (3)  des  Klarinettenfasses  (1)  anliegt. 

3.  Klarinettenfaß  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  am  inneren  Teil  (2)  des  Klarinet- 
tenfasses  (1)  ein  Ring  (8)  befestigt  ist,  der  den  hül- 
senförmigen  Ansatz  aufweist,  an  dem  das  Außen- 
gewinde  (9)  des  inneren  Teils  (2)  vorgesehen  ist. 

4.  Klarinettenfaß  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Gewinde  (9,  15) 
aufweisenden  Teile  (8,  1  4)  aus  Kunststoff  bestehen, 
wogegen  der  innere  Teil  (2)  und  der  äußere  Teil  (3) 
des  Klarinettenfasses  (1)  aus  Holz  bestehen. 

5.  Klarinettenfaß  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Innendurchmes- 

ser  der  Bohrung  des  inneren  Teils  (2)  und  des  äu- 
ßeren  Teils  (3)  des  Klarinettenfasses  (1),  des  das 
Außengewinde  (9)  aufweisenden  Ringes  (8)  und 
der  Ringschulter  (1  6)  gleich  groß  sind  und  der  Men- 

5  sur  (M)  der  Klarinette  entsprechen. 

6.  Klarinettenfaß  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  innere  Teil  (2) 
des  Klarinettenfasses  (1  )  an  seinem  mit  dem  Mund- 

10  stück  zu  verbindenden  Ende  und/oder  das  mit  dem 
Oberteil  der  Klarinette  zu  verbindende  Ende  des 
äußeren  Teils  (3)  außen  einen  Metallring  (21,  22) 
trägt. 

15  7.  Klarinettenfaß  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Metallringe  (21  ,  22)  außen  gerän- 
delt  sind. 

8.  Klarinettenfaß  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
20  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  beiden  Enden  des 

Klarinettenfasses  (1)  gegenüber  der  Mensur  (M) 
durchmesservergrößerte  Abschnitte  (6,  20)  zur 
Aufnahme  von  Ansätzen  des  Mundstückes  und  des 
Oberteils  der  Klarinette  vorgesehen  sind. 

Claims 

1.  Clarinet  barrel  (1),  which  is  arranged  between  a 
mouthpiece  and  an  upper  part  of  clarinet,  wherein 
the  clarinet  barrel  (1  )  consists  of  two  parts  (2,  3)  that 
are  sealed  with  respect  to  one  another,  wherein  an 
inner  part  (2)  of  the  clarinet  barrel  (1  )  has  an  exter- 
nal  threading  (9),  wherein  in  the  outer  part  (3)  of  the 
clarinet  barrel  (1  )  is  attached  a  ring-shaped  part  (14) 
which  has  an  internal  threading  (15),  and  wherein 
the  inner  part  (2)  is  screwed  with  the  external 
threading  (9)  into  the  internal  threading  (1  5)  on  said 
ringshaped  part  (14),  so  that  the  effective  length  of 
the  clarinet  barrel  (1  )  can  be  adjusted  by  turning  in- 
ter-screwed  parts  (2,  3)  of  the  clarinet  barrel  (1), 
characterized  in  that  between  the  cylindrical  outer 
surface  (4)  of  the  inner  part  (2)  and  the  cylindrical 
inner  surface  (1  2)  of  the  outer  part  (3)  of  the  clarinet 
barrel  (1  )  is  a  circumferential  joint  (21  ),  that  the  inner 
part  (2)  of  the  clarinet  barrel  (1)  has  a  bushing-like 
extension  projecting  from  the  inner  part  (2)  and  at 
which  the  external  threading  (9)  of  the  inner  part  (2) 
is  provided,  that  the  ring-shaped  part  (14),  which  is 
secured  in  the  outer  part  (3)  of  the  clarinet  barrel  (1  ) 
and  has  the  internal  threading  (15),  is  provided  in 
the  area  of  a  ring-shaped  Shoulder  (16),  which  is 
arranged  on  the  inside  of  said  outer  part  (3),  and 
that  the  ring-shaped  soulder  (16)  projects  radially 
inwardly  over  said  ring-shaped  part  (14)  that  has 
said  internal  threading  (15). 

2.  Clarinet  barrel  according  to  claim  1,  characterized 
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in  that  in  the  outer  surface  (4)  of  the  inner  part  (2) 
of  said  clarinet  barrel  (1  )  is  arranged  a  ring-shaped 
groove  (5),  in  which  a  circumferential  joint  (21)  is 
arranged  which  is  adjacent  to  said  inner  surface 
(1  2)  of  said  outer  part  (3)  of  said  clarinet  barrel  (1  ).  s 

3.  Clarinet  barrel  according  to  claim  1  or  2,  character- 
ized  in  that  to  the  inner  part  (2)  of  said  clarinet  barrel 
(1  )  a  ring  (8)  is  attached  which  has  the  bushing-like 
extension  on  which  the  external  threading  (9)  of  the  10 
inner  part  (2)  is  located. 

4.  Clarinet  barrel  according  to  one  of  Claims  1  to  3, 
characterized  in  that  the  parts  (8,  14)  that  have  the 
threadings  (9,  1  5)  are  made  of  plastics,  whereas  the  15 
inner  part  (2)  and  the  outer  part  (3)  of  the  clarinet 
barrel  (1  )  are  made  of  wood. 

5.  Clarinet  barrel  according  to  one  of  Claims  1  to  4, 
characterized  in  that  the  inside  diameter  of  a  bore  20 
of  the  inner  part  (2)  and  that  of  the  outer  part  (3)  of 
the  clarinet  barrel  (1  ),  that  of  the  ring  (8)  which  has 
said  external  threading  (9)  and  that  of  said  ring- 
shaped  Shoulder  (16)  are  of  equal  size  and  corre- 
spond  to  the  scale  (M)  of  the  clarinet.  25 

6.  Clarinet  barrel  according  to  one  of  Claims  1  to  5, 
characterized  in  that  the  inner  part  (2)  of  the  clarinet 
barrel  (1)  at  its  end  that  is  to  be  connected  to  a 
mouthpiece  and/or  the  outer  part  (3)  at  its  end  that  30 
is  to  be  connected  to  the  upper  part  of  the  clarinet, 
carries  a  metal  ring  (21  ,  22)  on  its  outside. 

7.  Clarinet  barrel  according  to  claim  6,  characterized 
in  that  the  metal  rings  (21  ,  22)  are  knurled  on  their  35 
outside. 

8.  Clarinet  barrel  according  to  one  of  claim  1  to  7,  char- 
acterized  in  that  at  both  ends  of  the  clarinet  barrel 
(1)  opposite  the  scale  (M)  there  are  provided  en-  40 
larged-diameter  sections  (6,  20)  to  accommodate 
projections  of  the  mouthpiece  and  the  upper  part  of 
the  clarinet. 

Revendications 

1.  Baril  de  clarinette  (1)  place  entre  le  bec  et  le  corps 
superieur  d'une  clarinette,  le  baril  de  clarinette  (1) 
etant  forme  de  deux  elements  (2,  3)  assembles  so 
avec  etancheite,  l'element  interieur  (2)  du  baril  de 
clarinette  (1)  portant  un  filetage  exterieur  (9),  une 
piece  annulaire  (14)  pourvue  d'un  filetage  interieur 
(15)  etant  fixee  dans  l'element  exterieur  (3)  du  baril 
de  clarinette  (1),  l'element  interieur  etant  visse  au  55 
moyen  de  son  filetage  exterieur  (9)  dans  le  filetage 
interieur  (1  5)  de  la  piece  annulaire  (1  4)  de  teile  sorte 
que  la  longueur  active  du  baril  de  clarinette  (1  )  puis- 

se  etre  modifiee  par  rotation  des  elements  (2,  3)  du 
baril  de  clarinette  (1  )  Visses  Tun  dans  l'autre,  carac- 
terise  par  le  fait  qu'un  joint  annulaire  (21  )  est  dispo- 
se  entre  la  surface  exterieure  (4)  cylindrique  de 
l'element  interieur  (2)  et  la  surface  interieure  (12) 
cylindrique  de  l'element  exterieur  (3)  du  baril  de  cla- 
rinette  (1),  par  le  fait  que  l'element  interieur  (2)  du 
baril  de  clarinette  (1  )  presente  un  embout  en  forme 
de  manchon,  en  saillie  par  rapport  ä  l'element  inte- 
rieur  (2),  sur  lequel  le  filetage  exterieur  (9)  de  la 
l'element  interieur  (2)  est  amenage,  par  le  fait  que 
la  piece  annulaire  (14)  pourvue  du  filetage  interieur 
(15)  fixee  dans  l'element  exterieur  (3)  du  baril  de 
clarinette  (1)  est  prevue  dans  la  region  d'un  epau- 
lement  annulaire  (16)  amenage  sur  la  face  interieu- 
re  de  l'element  exterieur  (3)  et  par  le  fait  que  l'epau- 
lement  annulaire  (16)  depasse  radialement  vers 
l'interieur  par  rapport  ä  la  piece  annulaire  (14)  pour- 
vue  du  filetage  interieur  (15). 

2.  Baril  de  clarinette  selon  la  revendication  1  ,  carac- 
terise  par  le  fait  qu'une  gorge  annulaire  (5)  est  ame- 
nagee  dans  la  surface  exterieure  (4)  de  l'element 
interieur  (2)  du  baril  de  clarinette  (1),  gorge  dans 
laquelle  est  place  un  joint  annulaire  (21)  qui  est  en 
contact  avec  la  surface  interieure  (12)  de  l'element 
exterieur  (3)  du  baril  de  clarinette  (1). 

3.  Baril  de  clarinette  selon  la  revendication  1  ou  2,  ca- 
racterise  par  le  fait  qu'une  bague  (8)  qui  porte  l'em- 
bout  en  forme  de  manchon  sur  lequel  est  amenage 
le  filetage  exterieur  (9)  de  l'element  interieur  (2)  est 
fixee  ä  l'element  interieur  (2)  du  baril  de  clarinette 
(1) 

4.  Baril  de  clarinette  selon  une  des  revendications  1  ä 
3,  caracterise  par  le  fait  que  les  pieces  (8,  14)  por- 
tant  les  filetages  (9,  15)  sont  en  matiere  plastique, 
tandis  que  l'element  interieur  (2)  et  l'element  exte- 
rieur  (3)  du  baril  de  clarinette  (1)  sont  en  bois. 

5.  Baril  de  clarinette  selon  une  des  revendications  1  ä 
4,  caracterise  par  le  fait  que  les  diametres  interieurs 
de  l'alesage  de  l'element  interieur  (2)  et  de  l'element 
exterieur  (3)  du  baril  de  clarinette  (1),  de  la  bague 
(8)  pourvue  du  filetage  exterieur  (9)  et  de  l'epaule- 
ment  annulaire  (16)  sont  identiques  et  correspon- 
dent  ä  la  perce  (M)  de  la  clarinette. 

6.  Baril  de  clarinette  selon  une  des  revendications  1  ä 
5,  caracterise  par  le  fait  que  l'element  interieur  (2) 
du  baril  de  clarinette  (1),  äson  extremiteä  raccorder 
au  bec  et/ou  l'extremite  de  l'element  exterieur  (3)  ä 
raccorder  au  corps  superieur  de  clarinette  porte  ex- 
terieurement  une  bague  metallique  (21,  22). 

7.  Baril  de  clarinette  selon  la  revendication  6,  carac- 
terise  par  le  fait  que  les  bagues  metalliques  (21  ,  22) 
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sont  moletees  exterieurement. 

8.  Baril  de  clarinette  selon  une  des  revendications  1  ä 
7,  caracterise  par  le  fait  que  des  troncons  (6,  20)  de 
diametre  augmente  par  rapport  ä  la  pcrce  (M)  des-  s 
tines  ä  recevoir  des  embouts  du  bec  et  du  corps 
superieur  de  la  clarinette  sont  prevus  aux  deux  ex- 
tremites  du  baril  de  clarinette  (1). 
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